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Anfang Mai bot ein meet & greet Gelegen-
heit zum Austausch zwischen Schüler*innen 
der Marienschule Fulda und Studierenden 
des Studiengangs Frühkindliche inklusive 
Bildung.
Gemeinsam diskutierten die angehenden 
Fachkräfte über Perspektiven, Herausfor-

meet & greet
mit der Marienschule am 8. Mai 2026 

derungen und Chancen der Professionali-
sierung in der Kindheitspädagogik.
Begleitet wurde der Austausch von Fach-
schullehrerin Carmen Raschka sowie dem 
Leitungsteam des Studiengangs, Prof. Dr. 
Julia Brunner-Werner und Prof. Dr. Regina 
Remsperger-Kehm.

Am Fachbereich Sozialwesen starten 2026 
zwei neue Projekte unter Leitung von Prof. 
Dr. Nikolaus Meyer. ORGA_FALLen hat be-
reits am 1. April 2026 begonnen und entwi-
ckelt aus realen Fallverläufen des Fallarchivs 
Soziale Arbeit dauerhaft nutzbare Lehrma-
terialien zu professionellen Fallübergaben 
innerhalb und zwischen Organisationen. 
BLEIBASD startet am 1. Juli 2026 und un-
tersucht, wie Fluktuation, Qualifikationsprofi-
le, Einarbeitung und rechtliche Vorgaben die 
Bindung von Fachkräften im Allgemeinen 
Sozialen Dienst prägen. Anne Zentgraf über-
nimmt die jeweiligen Projektstellenanteile in 
beiden Vorhaben. Damit sind Lehrentwick-
lung und empirische Forschung auch perso-
nell eng miteinander verbunden.

Der Teilhabesurvey – die Repräsentativ-
befragung zur Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen – gilt als Meilenstein 
der Teilhabeforschung. Gleich zwei neue 
Projekte nehmen Sekundäranalysen der 
neuen Daten vor. Die Projekte werden bis 
2028 durchgeführt unter der Leitung von 
Prof. Dr. Markus Schäfers (Hochschule 
Fulda). Gefördert werden sie durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Sozia-
les.
Das erste Projekt untersucht, wie sich Teil-
habe von Menschen mit Behinderungen 
und Migrationshintergrund in verschiede-
nen Lebensbereichen und -phasen dar-
stellt, etwa bei Bildung, Einkommen, sozi-
alen Netzwerken und politischer Teilhabe. 

Die vertiefende Analyse fragt nach dem 
Zusammenwirken von Migration und Be-
hinderung in intersektionaler Perspektive. 
Kooperationspartner sind Prof. Dr. Gudrun 
Wansing (HU Berlin) und Prof. Dr. Manuela 
Westphal (Uni Kassel).
Das zweite Projekt fragt danach, welche 
Teilhabemöglichkeiten Menschen haben, 
die in Wohneinrichtungen leben. Die Er-
gebnisse werden mit Expert:innen aus Po-
litik, Interessenvertretungen behinderter 
Menschen, Fachpraxis und Wissenschaft 
diskutiert. Das Projekt soll für die Lebens-
bedingungen, Teilhabemöglichkeiten und 
Ausgrenzungsrisiken von Menschen mit 
Behinderungen in Einrichtungen sensibi-
lisieren.

Zwei neue Projekte 
starten am 

Fachbereich SW

Sekundärauswertungen des Teilhabesurveys – 
zwei neue Projekte zur Schnittstelle von Behinderung & 

Migration sowie zu Teilhabemöglichkeiten in Einrichtungen

https://www.hs-fulda.de
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Der FB SW war mit Lefkothea Rizopoulou 
und Gesa Langhoop Ende Juni in Nairobi, 
Kenia, auf der „Joint Conference on Social 
Work, Education and Social Development“ 
unter dem Motto „HARAMBEE, FOR SUS-
TAINABLE SHARED FUTURES“ vertreten. 
Beide Promovendinnen stellten in Panelbei-
trägen ihre Dissertationsprojekte vor. Un-
ter dem Titel “Coalitions for Justice: Social 
Workers, Social Movements, and Refugee 
Advocacy in Germany and Greece” disku-
tierte Lefkothea Rizopoulou die Allianzen 
zwischen Sozialen Bewegungen und Sozi-
aler Arbeit und ihren Einfluss auf die alltäg-
liche Praxis in der Migrations-/Fluchtarbeit. 
Gesa Langhoop stellte ihr Konzept der „Po-
litischen Mikropraktiken“ vor und diskutierte 
ihre Ergebnisse zum politischen Handeln in 
Beratungskontexten der Fluchtsozialarbeit 
unter dem Titel „ Between Micro-Practice 
and Collective Futures: Political Interven-
tions in Refugee Social Work“. Die Kon-
ferenz war geprägt von einem wertvollen 
fachlichen Austausch sowie inspirierenden 
internationalen Begegnungen.

SOZIAL-
ARBEITS-
KONFERENZ

Am 29.05.2026 lud das hochschulübergrei-
fende Promotionszentrum Soziale Arbeit 
zum zweiten Mal zu einem intensiven Aus-
tausch der Mitglieder und Promovierenden 
über die aktuellen Themen des Promoti-
onszentrums an die Hochschule Fulda ein. 
In diesem Rahmen hat die frisch gewählte 
Zentrumsleitung ihre Arbeit für die nächsten 
drei Jahre aufgenommen. 
Prof. Dr. Yvonne Haffner von der Hochschu-
le Darmstadt, Prof. Dr. Tanja Grendel von 
der Hochschule RheinMain sowie Prof. Dr. 
Monika Alisch wurden in ihrer Leitungsfunk-
tion bestätigt. Für die Frankfurt University 
of Applied Sciences übernimmt Prof. Dr. 
Michaela Köttig die Aufgabe von Prof. Dr. 
Lotte Rose, die in den letzten sechs Jahren 
in der Leitung mitgewirkt hat und sich nun 
in den Ruhestand verabschiedet. Für das 
Amt der Sprecherin wurde Monika Alisch 
wiedergewählt.

Auf der gut besuchten Veranstaltung konn-
te die Zentrumsleitung von den zahlreichen 
Angeboten des Qualifizierungsprogramms, 
den ersten Bänden der neuen Schriften-
reihe „Transformative Soziale Arbeit“ so-
wie der Internationalisierung insbesondere 
durch die Organisation eines einwöchigen 
Kurses am IUC-Dubrovnik zu „Allianzen 
transformativer Sozialer Arbeit“ zusammen 
mit Wissenschaftler*innen aus Italien, der 
Schweiz und Österreich berichten.
Im diskursiven Format haben sich Pro-
movierende und professorale Mitglieder 
des Promotionszentrums intensiv über Er-
fahrungen und Standards der Betreuung 
und Begutachtung ausgetauscht. Außer-
dem wurden insbesondere die beteiligten 
Professor*innen durch einen Beitrag von 
Dr. Felix Averbeck, Hochschule Fulda über 
die Möglichkeiten von KI in der Promotion 
und Forschung allgemein auf den Stand 
gebracht – viele Promovierende haben sich 
bereits in den Workshopangeboten des 
Promotionszentrum hierzu schlau gemacht.

Artikel Mitgliedsratssitzung 
PZ Soziale Arbeit 



Ataç, Ilker (2026): Zwischen Abschre-
ckung und Widerstand. Sozialleistungskür-
zungen und Inhaftierung als Instrumente 
der Abschreckung gegenüber abgelehnten 
Asylbewerber:innen in Österreich, in: Borrel-
li, Lisa M. / Kurt, Stefanie  / Ratzmann, Nora 
(Hrsg.): Sozialpolitik und Migrationskontrol-
le. Gemeinsamkeiten und Unterschiede in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz, 
Transcript Verlag. 190–216. 

Ataç, Ilker/Kirchhoff, Maren/Lang, Sa-
rah (2026): „Gesundheit für alle?!” Zu den 
Möglichkeiten und Grenzen aktueller in-
klusiver Ansätze im Bereich Gesundheits-
versorgung für nicht-krankenversicherte 
Migrant*innen in Deutschland, in: Borrelli, 
Lisa M. / Kurt, Stefanie  / Ratzmann, Nora 
(Hrsg.): Sozialpolitik und Migrationskontrol-
le. Gemeinsamkeiten und Unterschiede in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz, 
Transcript Verlag, 103–123

Langhoop, Gesa (2026): Politische Mik-
ropraktiken in der Sozialen Arbeit. In: So-
zialpolitikblog, DIFIS, https://difis.org/blog/
politische-mikropraktiken-in-der-sozialen-
arbeit-201 

Meyer, Nikolaus; Buballa, Wiebke 
(2026): Reflexive Qualitätsentwicklung in 
Kindertagesstätten. Pädagogische Alltags-
situationen als Ausgangspunkt professio-
neller Praxis. Wiesbaden: Springer VS.

Meyer, Nikolaus; Alsago, Elke (2026): 
Resilienz als Antwort? Zur Individualisierung 
struktureller Probleme im professionellen 
Handeln Sozialer Arbeit. sozial extra 50. 
doi: https://doi.org/10.1007/s12054-026-
00882-9. 

Meyer, Nikolaus (2026): Between reflec-
tion and function: the dual study program-
me as a symptom of the structural transfor-
mation of social work. European Journal of 
Social Work 29 (4), 817–828. doi: https://doi.
org/10.1080/13691457.2025.2599083. 
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Meyer, Nikolaus; Alsago, Elke (2026): 
Diagnostik, Planung, Wirkungskontrolle. 
Zur Parallelität von SWK-Gutachten und 
KJHSRG-Referentenentwurf. Widersprü-
che. Zeitschrift für sozialistische Politik im 
Bildungs-, Gesundheits- und Sozialbereich 
46 (180), S. 109–120.

Meyer, Nikolaus; Alsago, Elke (2026): 
Eine neue Ordnung der Hilfe? Wie Politik und 
gesellschaftliches Klima die Soziale Arbeit 
verändern. FORUM Kinder- und Jugend-
arbeit (2), S. 4-9. Online verfügbar: https://
www.kinder-undjugendarbeit.de/fileadmin/
user_upload/FORUM26/FORUM_3_26_Al-
sago_Meyer.pdf 

Meyer, Nikolaus; Alsago, Elke (2026): 
Verletzendes Verhalten. Strukturelle Muster 
und Risiken in der gesundheitsbezogenen 
Sozialen Arbeit. FORUM sozialarbeit + ge-
sundheit (2), S. 22-25

Meyer, Nikolaus (2026): Inklusion unter 
Steuerungsvorbehalt: Was die Stellung-
nahmen zum 1. KJHSRG über Rechtsan-
sprüche, Infrastruktur und Fallarbeit zeigen. 
Berlin. Ver.di-Vereinte Dienstleistungsge-
werkschaft. Online verfügbar unter: htt-
ps://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-
ssoar-110341-3 

Remsperger-Kehm, R. & Boll, A. (2026). 
10 Basics für den pädagogischen Alltag. 
Professionell handeln – Kinder stärken. Ge-
werkschaft Erziehung und Wissenschaft. 
https://gew-shop.de/10-basics-fur-den-pa-
dagogischen-alltag.html

Vohland, Vanessa; Weder, Stine; Keller, 
Markus; Alexy, Ute; Heil, Eleonore A. 
(2026): Information behavior and risk aware-
ness regarding nutrient deficiencies among 
parents of children with a vegan or vegeta-
rian diet: A mixed-method study. Nutrition; 
150; 11329; doi: https://doi.org/10.1016/j.
nut.2026.113295 

PROFILSOZIAL
Ausgabe 3/2026

Informationen aus dem
Fachbereich SozialWesen03

https://difis.org/blog/politische-mikropraktiken-in-der-sozialen-arbeit-201
https://difis.org/blog/politische-mikropraktiken-in-der-sozialen-arbeit-201
https://difis.org/blog/politische-mikropraktiken-in-der-sozialen-arbeit-201
https://link.springer.com/article/10.1007/s12054-026-00882-9
https://link.springer.com/article/10.1007/s12054-026-00882-9
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/13691457.2025.2599083
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/13691457.2025.2599083
https://www.kinder-undjugendarbeit.de/fileadmin/user_upload/FORUM26/FORUM_3_26_Alsago_Meyer.pdf
https://www.kinder-undjugendarbeit.de/fileadmin/user_upload/FORUM26/FORUM_3_26_Alsago_Meyer.pdf
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https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/110341
https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/110341
https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/110341
https://gew-shop.de/10-basics-fur-den-padagogischen-alltag.html
https://gew-shop.de/10-basics-fur-den-padagogischen-alltag.html
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0899900726002030?via%3Dihub
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0899900726002030?via%3Dihub
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Ilker Ataç 
Inhaltliche Konzipierung und Mitorganisa-
tion der Fachtagung „Kommunale Wege 
zu mehr Gesundheitsgerechtigkeit: Model-
le und Kooperationen für Menschen ohne 
Krankenversicherung„ Veranstalter: Deut-
sches Institut für Interdisziplinäre Sozialpoli-
tikforschung (DIFIS) & Zentrum Gesellschaft 
und Nachhaltigkeit (CeSSt) der Hochschule 
Fulda, Hochschule Fulda, 21.–22.01.2026. 

Ilker Ataç 
Inhaltliche Konzipierung und Mitorganisati-
on der Tagung des DIFIS Forschungsfeldes 
III „Transnationale Soziale Sicherung in der 
Migrationsgesellschaft: Prekäre Arbeit und 
Zugang zu sozialer Sicherung“, Universität 
Duisburg-Essen, 29. und 30.01.2026. 

Ilker Ataç 
Vortrag mit dem Titel „Gesundheitsversor-
gung ohne Papiere: Kommunale Strukturen 
und zivilgesellschaftliche Praxis in Deutsch-
land“ in der Tagung „Illegalität“, Prekäre Ar-
beits – und Aufenthaltssituationen – Hand-
lungsansätze, Katholisches Forum Berlin 
11./12.03.2026.

Ilker Ataç 
Input im Panel „Gesundheit ohne Kran-
kenversicherung – (k)ein Menschenrecht? 
Chancengerechtigkeit im Spannungsfeld 
von Armut, Wohnungslosigkeit und Illega-
lität“ im Rahmen des Kongress Armut und 
Gesundheit 2026, FU Berlin, 16.–17.03.2026. 

Ilker Ataç und Gesa Langhoop 
„Also das Schwerste ist, die Arbeitserlaub-
nis zu kriegen“ Prekarität und Teilhabe von 
Menschen in Duldung am deutschen Ar-
beitsmarkt im Rahmen der Online-Fachver-
anstaltung: „Teilhabe trotz Duldung?“ Die 
Thüringer Fachstelle „Flüchtlinge in Arbeit 
und Ausbildung“, 19.05.2026.

Ilker Ataç 
Anlaufstellen für Menschen ohne Kranken-
versicherung in Deutschland. Ergebnisse 
einer bundesweiten Erhebung, Vortrag im 
Rahmen des Online-Austausches „Malteser 
Medizin für Menschen ohne Krankenversi-
cherung“, 20.05.2026.

Ilker Ataç 
Strategic Hybridity in Healthcare Provision. 
Civil Society Responses to Health Exclu-
sion in Germany, Vortrag beim 23th IMIS-
COE Annual Conference, Girona, 29.06–
02.02.2026. 

Ilker Ataç und Maren Kirchoff
Duldung und differentielle Inklusion. Zum 
Zusammenhang von prekärem Aufenthalt 
und prekärer Arbeit, Fachtag „Aufenthalts-
recht und Zugang zum Arbeitsrecht“/ kritnet-
Tagung, Universität Hamburg, 26.03.2026.

Stephanie Ernst
The ‚Educational Concept‘ on Paper. Pa-
thways to Youth Detention and Youth Penal-
ty in German Juvenile Law. Vortrag auf der 
Tagung “(Special) Education in Youth Pri-
sons: Inclusion, Autonomy and Coercion”, 
Stockholm University, Department of Spe-
cial Education, Albano. 09.06.2026.

Wiebke Falk 
Vortrag „Handlungsfeld Wissenschaft? So-
ziale Arbeit und wissenschaftliches Wissen“, 
gemeinsam mit Prof. Dr. Sabine Flick (PH 
Freiburg) auf dem 42. Kongress der Deut-
schen Gesellschaft für Soziologie, Duisburg-
Essen, 25.09.2025.

Wiebke Falk
Vortrag „Science as a Field of Practice: So-
cial Work in Scientific Knowledge“ auf dem 
European Congress for Social Work Re-
search, Aberdeen, Scotland, 16.04.2026.

Wiebke Falk
Einladung als Fachexpertin zum Zukunfts-
dialog „Eingliederungshilfe NRW - Soziale 
Teilhabe Erwachsene“, Impulsvortrag und 
Diskussion, Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales Nordrhein-Westfalen, Düs-
seldorf am 27.04.2026.

Gerigk, Julian und Bauer, Susanne-Iris
„Easing the pressure“: Tools zur Orientierung 
für Lehrgestaltung. University Future Festi-
val. Input zu Ergebnissen und Learnings des 
Projektes HyFlex, HighTech, , HighTouch 
(H³). Nürnberg 23.06.2026.

Langhoop Gesa
Vortrag: “Between Micro-Practice and Coll-
ective Futures: Political Interventions in Re-
fugee Social Work”, The Joint Conference 
on Social Work, Education and Social Deve-
lopment, Harambee, for sustainable shared 
futures, Nairobi, Kenia, 26.–29.06.2026.

Langhoop Gesa
Vortrag: „Politische Soziale Arbeit bei au-
toritären Verschiebungen: Widerständi-
ges Handeln in der Beratungspraxis mit 
Menschen in Duldung“, Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Soziale Arbeit – 
DGSA 2026, Hochschule Niederrhein, Mön-
chengladbach, 24./25.04.2026.

Langhoop Gesa
Organisation und Moderation der DGSA-
Vorkonferenz für Promovierende und Pro-
motionsinteressierte in der Sozialen Arbeit, 
VoKo 2026, Hochschule Niederrhein, Mön-
chengladbach, 23./24.04.2026.

Sabine Lingenauber und 
Janina von Niebelschütz
„Transfer innovativer Partizipationsstrate-
gien: Kindern, Eltern und Mitarbeiter*innen 
in die Neugestaltung von Kindertagesein-
richtungen einbeziehen“ Vortrag im Rah-
men des Fachtags „Was Kita heute braucht 
– Impulse für eine gelingende Kita-Praxis“ 
der VHS Göttingen Osterode. Göttingen, 
05.06.2026. 

https://www.dgsa.de/veranstaltungen/tagungen/
https://www.dgsa.de/veranstaltungen/tagungen/
https://www.dgsa.de/veranstaltungen/tagungen/
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Sabine Lingenauber und 
Janina von Niebelschütz
„Die Perspektive der Kinder sichtbar ma-
chen“ Workshop im Rahmen des Fachtags 
„Bildungsqualität in Übergangsprozessen 
gemeinsam stärken“ Workshop im Rah-
men des Fachtags „Was Kita heute braucht 
– Impulse für eine gelingende Kita-Praxis“ 
der VHS Göttingen Osterode. Göttingen, 
05.06.2026. 

Nikolaus, Meyer
 „Wenn die Soziale Arbeit an ihre Grenzen 
kommt – Erosion einer gesellschaftlichen 
Infrastruktur“ im Rahmen einer hybriden 
Veranstaltung des Forschungsverbunds So-
zialrecht und Sozialpolitik (FoSS) der Hoch-
schule Fulda und der Universität Kassel in 
Fulda, 18.06.2026.

Nikolaus, Meyer
„Gemeinsam Verantwortung tragen – Wohl-
befinden und Schutz von Kindern in Kitas 
sichern. Praxis, Verwaltung, Wissenschaft 
und Politik im Dialog“ in Hannover. Ge-
meinsam Kathrin Bock-Famulla und Noemi 
Dobelmann (Bertelsmann-Stiftung), Prof. 
Dr. Regina Remsperger-Kehm (Hochschu-
le Fulda), Prof. Dr. Astrid Boll (Hochschule 
Rhein-Waal) und Dr. Elke Alsago (ver.di), 
25.06.2026.

Nikolaus, Meyer
„Überlastung, Ohnmacht und distan-
zierte Beziehung: Der „neue“ Alltag in 
der Sozialen Arbeit?!“. Vortrag auf dem 
Mitarbeiter:innentag der AWO pro:mensch 
gGmbH in Berlin, 02.07.2026.

Nikolaus, Meyer
„Vom Schutzauftrag zur Mangelverwaltung? 
Die Angebotskrise im Kinderschutz als Kri-
se professioneller Verlässlichkeit“. Vortrag 
auf der Fachveranstaltung „Die Angebots-
krise im Kinderschutz – Neue Wege aus 
dem Mangel?!“ des Deutschen Vereins für 
öffentliche und private Fürsorge in Hannover, 
24.06.2026.
 
Nikolaus, Meyer
„Kürzen, steuern, standardisieren? Was das 
aktuelle Kürzungspapier für den ASD und 
die Soziale Arbeit bedeutet“. Vortrag auf der 
Online-Veranstaltung „Auf einen Tee mit…“ 
der Bundesarbeitsgemeinschaft Allgemei-
ner Sozialer Dienst (BAG ASD), 03.06.2026.
 
Nikolaus, Meyer
„Wenn Sanktionen Kinderschutz auslösen 
sollen. Was die neue Grundsicherung für 
Jugendämter bedeutet“. Vortrag auf einer 
Online-Veranstaltung der Vereinten Dienst-
leistungsgewerkschaft – ver.di Hamburg, 
20.05.2026.

Nikolaus, Meyer
„Gewalt hat Verhältnisse“. Vortrag zur Er-
öffnung der gemeinsamen Jahrestagung 
der hessischen Heimaufsichten und des 
Landesjugendamts in Frankfurt am Main, 
18.05.2026.

Nikolaus, Meyer
„Gewalt und Gewaltschutz in der Einglie-
derungshilfe. Was die AVASA-Studie über 
Strukturen, Arbeitsbedingungen und pro-
fessionellen Schutz zeigt“. Vortrag auf dem 
Berufspolitischen Forum des Berufs- und 
Fachverband Heilpädagogik (BHP) zum 
Thema Gewalt und Gewaltschutz in der Ein-
gliederungshilfe, 18.04.2026.

Nikolaus, Meyer
„Ganztag unter Druck. Arbeitsrealitäten und 
Belastungskonstellationen im schulischen 
Alltag“. Vortrag auf einer Online Veranstal-
tung des Paritätischen Wohlfahrtsverban-
des Baden-Württemberg, 17.04.2026.

Nikolaus, Meyer
„Die kalte Seite der Hilfe – Überlastung, 
Ohnmacht und Beziehung in der Sozialen 
Arbeit“ sowie Workshop „Zwischen Engage-
ment und Erschöpfung: Warum wir über Ge-
walt in der Sozialen Arbeit (nicht) sprechen?“ 
auf dem Fachtag zu Macht, Gewalt und ge-
meinsamer Verantwortung „Hinschauen. 
Handeln. Schützen.“ des Caritasverbandes 
der Diözese Mainz, 15.04.2026.

Regina Remsperger-Kehm 
„Was Kinder brauchen und was in Kitas 
passiert – Auswirkungen von verletzendem 
Verhalten auf Kinder, Fachkräfte und unsere 
Gesellschaft“. Fachtag „Gemeinsam Verant-
wortung tragen – Wohlbefinden und Schutz 
von Kindern in Kitas sichern – Praxis, Ver-
waltung, Wissenschaft und Politik im Dia-
log“. Bertelsmann Stiftung, ver.di, HS Fulda, 
HS Rhein-Waal. Hannover: 25.06.2026.

Regina Remsperger-Kehm 
Professionell handeln – Kinder stärken. 10 
Basics für den pädagogischen Alltag. Ge-
werkschaft Erziehung und Wissenschaft. 
online: 15.06.2026.

Regina Remsperger-Kehm 
 „Position beziehen – mutig handeln mit dem 
Schwerpunkt Feinfühligkeit“ Fortbildung für 
pädagogische Fach- & Leitungskräfte. Kreis 
Weimarer Land. Apolda/online: 09.06. 2026.
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Regina Remsperger-Kehm 
 „Position beziehen – mutig handeln mit dem 
Schwerpunkt Feinfühligkeit“ Fortbildung für 
Fachberaterinnen. Kreis Weimarer Land. 
Apolda: 08.06.2026.

Regina Remsperger-Kehm 
Haltung wahren – feinfühliges Handeln im 
Ganztag stärken. Workshop im Rahmen der 
Auftaktveranstaltung für neue Schulen im 
Pakt für den Ganztag und im Ganztagspro-
gramm des Landes Hessen. Hessisches Mi-
nisterium für Kultus, Bildung und Chancen, 
Frankfurt: 12.05.2026.

Regina Remsperger-Kehm 
Feinfühliges Antwortverhalten als Kernkom-
petenz pädagogischer Fachkräfte. Vortrag 
beim Wissenschaft-Praxis-Transfer zum 
Thema „Auf was es wirklich ankommt – 
Kernaktivitäten im Kita-Alltag“. Institut für 
Bildung, Erziehung und Betreuung, Rhein-
land-Pfalz, Koblenz: 17.04.2026.

Lefkothea Rizopoulou
„Radical Social Work. From Theory to Practi-
ce”, im Seminar: Aspects of International 
Social Work, University of Applied Sciences 
Ludwigshafen, Germany, 20.04.2026.

Lefkothea Rizopoulou, L., Bolovina, M.L. 
& Levakou, E. „From Isolation to Solidarity: 
Social Work Mobilization in Greek Mental 
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